
 

Bolivien

Ghana

Sri Lanka

Namibia

Senegal

Ruanda

Tschad

Somalia

Madagaskar

Albanien

DR Kongo

Angola

Südafrika

Peru

Ägypten

Burkina Faso

Mexiko

Kambodscha
Philippinen

Indonesien

Thailand

Niger
Mali

Ernährungssicherung und  
Resilienzstärkung

Grüne Innovationszentren

Bodenschutz /Soil Matters

Agrarfinanzierung

Nachhaltigkeit und Wertschöp-
fung in Agrarlieferketten

Nachhaltige Agrarsysteme  
und Agrarpolitik

Transformation der  
Ernährungssysteme

Verantwortungsvolle 
Landpolitik

Skalierung digitaler Agrar- 
innovationen durch Start-ups

Wissenszentrum Ökolo-
gischen Landbau

Knowledge for Nutrition

Fonds zur Förderung von  
Innovation in Agrar- und 
Ernährungswirtschaft

Geodaten für Entwicklung

Nachhaltige Aquatische  
Lebensmittel

Stärkung von Frauen für  
resiliente ländliche Räume

Nachhaltige Tierhaltungs-
systemen

Partnerschaft für Drogen- 
politik und Entwicklung

Klimabeiträge aus  
Agrarsystemen

Stärkung bäuerlicher  
Organisationen

Farmers Organisations for  
Transformation

Länder mit Projekten der 
Sonderinitiative  

Partnerländer mit Kernthema 
„Leben ohne Hunger“

Ausgewählte Programme

Sonderinitiative „Transformation  
der Agrar- und Ernährungssysteme“

Mit der kartographischen Darstellung wird nicht zum Rechtsstatus  
von Hoheitsgebieten oder Grenzen Stellung genommen.  

Dezember 2025 © BMZ

Sudan

WUSSTEN SIE, DASS ...  

 ￫ weltweit ungefähr 673 Millionen Menschen  
an Hunger leiden?

 ￫ sich 2,6 Milliarden Menschen keine  
gesunde Ernährung leisten können?

 ￫ die landwirtschaftliche Produktion bis 2050 
für eine wachsende Weltbevölkerung um rund 
50 Prozent steigen muss? 

 ￫ Landwirtinnen und Landwirte gleichzeitig zu 
den am stärksten vom Klimawandel gefährde-
ten Gruppen gehören? 

UND GLEICHZEITIG ...  

 ￫ verursachen Agrar- und Ernährungssysteme  
bis zu 31 Prozent der globalen Treibhaus- 
gasemissionen.

 ￫ gehen jedes Jahr 10 Millionen Hektar Wald 
verloren – 90 Prozent durch die Ausweitung 
der Landwirtschaft für die Produktion von 
Agrarrohstoffen.

 ￫ gefährden die Auswirkungen dieser Umwelt-
veränderungen die Produktivität und Wider-
standsfähigkeit der Landwirtschaft sowie die 
natürlichen Lebensgrundlagen der Menschen.

Sonderinitiative „Transformation  
der Agrar- und Ernährungssysteme“

Die Sonder- 
initiative  trägt 
dazu bei, diese 
nachhaltigen 
Entwicklungs-
ziele zu errei-
chen: 

DESWEGEN LEGEN WIR DEN  
FOKUS AUF …  

 ￫ eine Transformationsagenda zu mehr 
Nachhaltigkeit in der Produktion,  
Verarbeitung und beim Konsum.

 ￫  die Verknüpfung der Themen Ernäh-
rungssicherung, Landwirtschaft,  
Fischerei und ländliche Entwicklung,  
mit Klimaschutz und – anpassung, Bio-
diversitätserhalt und Abfallvermeidung. 

 ￫  lokale Lösungen und Strukturen, um  
die Verfügbarkeit und den Zugang zu  
ausgewogener und gesunder Ernährung 
zu verbessern – das ganze Jahr über und 
auch in Krisenzeiten.

 ￫  standortgerechte, langfristige Lösun-
gen, die Produktivität steigern, Biodi-
versität erhalten und den Klimawandel 
eindämmen.

 ￫ die Gleichberechtigung von Frauen  
entlang der „3 R“ – Rechte, Ressourcen  
und Repräsentanz.

 ￫ eine enge Verknüpfung von Daten, 
Forschung, Innovation und deren 
Anwendung.

Alle Menschen haben ein Recht auf sichere, ausreichende und ausgewogene Ernährung, aber …
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FUNKTIONIERENDE AGRAR- UND  
ERNÄHRUNGSSYSTEME MÜSSEN …

 ￫ effektiver und effizienter werden und resilient 
gegen Schocks aller Art sein.

 ￫ ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltig 
aufgestellt sein, zu Einkommen und Beschäftigung 
beitragen, Armut überwinden und Wohlstand 
schaffen.

 ￫ die Rechte und Interessen von Erzeugerinnen und 
Erzeugern sowie von Verbraucherinnen und Ver-
brauchern im fairen Ausgleich wahren.

 ￫ Abfall vermeiden, das Klima und natürliche  
Ressourcen schonen. 

 ￫ Menschen im ländlichen Raum eine Zukunfts-
perspektive mit Einkommens- und Beschäf-
tigungsmöglichkeiten sowie attraktiven 
Lebensbedingungen bieten.

DAFÜR …

 ￫ setzen wir uns global für die Transformation von 
Agrar- und Ernährungssystemen ein. Die Sonder-
initiative betont deutlich die Fragen von Nachhal-
tigkeit in Produktion, Verarbeitung und Konsum 
und die Verknüpfung mit den globalen Megathemen 
Klima und Biodiversitätserhalt.

 ￫ schließen wir inhaltlich an globale Prozesse wie dem 
Welternährungsausschuss der Vereinten Nationen 
(CFS), den UN-Ernährungsgipfel (UN Food Systems 
Summit) und die Globale Allianz gegen Hunger und 
Armut (GAAHP) an, um politische Rahmenbedin-
gungen auf globaler sowie auf Ebene der Partner-
länder zu schaffen. 

 ￫ setzen wir auf Kooperationen mit multilateralen 
Partnern aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wis-
senschaft, Politik, Kirchen sowie den Durchfüh-
rungsorganisationen Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) und KfW 
Entwicklungsbank.

BISHERIGE ERFOLGE

Zwischen 2014 und 2024 haben wir viel erreicht. 
Mit der Sonderinitiative „Transformation der 
Agrar- und Ernährungssysteme“ bauen wir auf 
folgenden Erfolgen auf: 

 ￫ Mehr als 12,8 Millionen Menschen – insbe-
sondere Frauen und Kinder – sind durch die 
Sonderinitiative besser ernährt.

 ￫ Mehr als sechs Millionen Menschen werden bei 
der Bewältigung der Folgen des Klimawandels 
unterstützt.

 ￫ 4,7 Millionen Hektar degradierter Böden und 
geschädigte Wälder sind wiederhergestellt und 
werden nachhaltig bewirtschaftet.

 ￫ Die Landrechte von mindestens  591.000  
Bauernfamilien werden gesichert.

 ￫ Mehr als 4,3 Millionen kleinbäuerliche Haus-
halte haben ein gestiegenes Einkommen. 

 ￫ Mehr als 2,8 Millionen Menschen im ländlichen 
Raum profitieren von besserer Qualifizierung. 

 ￫ Über 340.000 Tonnen nachhaltig gefangener 
Fisch.

 ￫ Über 670 Millionen Euro an zusätzlichem  
Einkommen für Kleinfischer und für Produzen-
tinnen und Produzenten in der Aquakultur.

WIE WIR ARBEITEN

Das BMZ investierte im Jahr 2024 rund 2,4 Milliarden  
Euro in die weltweite Ernährungssicherung, Land- 
wirtschaft und ländliche Entwicklung. Mit strate-
gischen Partnerschaften wird das deutsche Engage-
ment gezielt verstärkt und international wirksam 
gemacht.
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